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Ein rasiges Großseggenried befindet sich rund 600 m SE von Diemitz am Verbindungsgraben vom Rochow - zum Giesenschlagsee. Es stellt 
wahrscheinlich eine Verlandungszone des Rochowsees an dessen NE-Ende dar. Ein Graben durchzieht das Biotop, der aber nicht mehr 
ausgehoben wird. Auf dem eutrophen sehr feuchten bis nassen Niedermoorstandort ist ein einheitliches Seggenried aus Sumpf- und 
Ufersegge ausgebildet, in dem auch regelmäßig Sumpfreitgras, Flatterbinse und einige Feuchtwiesen-Arten auftreten. Nach Süden zu wird 
der Standort nasser, es kommt z. B. die Wasserlinse hinzu. Im Süden befindet sich der gehölzbestandene Graben zwischen den beiden 
Seen (zugleich Landesgrenze zu BB), ansonsten wird das Biotop von z. T. aufgelassenem Ackerland umgeben.
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Carex acutiformis

Agrostis stolonifera Calamagrostis canescens Carex riparia Juncus effusus
Lemna minor Poa trivialis Ranunculus ficaria Ranunculus repens

Alnus glutinosa Anthriscus sylvestris Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Geum rivale Glyceria fluitans Lythrum salicaria Phragmites australis
Urtica dioica


